
Einfaches Konzept zur Reduzierung des Ausstoßes von Klimagasen: 
Einführung eines Klima-Aufpreises mit Finanz-Ausgleich und Förderung der CO2-Rückholung.

Klima-Aufpreis 
z. B. € 240/Tonne 
CO2-Äquivalent

als Aufschlag (wie die 
MwSt.) auf alle Pro-
dukte, die zum Aus-

stoß von klimaschäd-
lichen Gasen führen, 
also v. a. auf Kohle, 

Gas, Öl, Benzin, Kero-
sin, tierische Lebens-

mittel  usw.

Finanzieller Ausgleich („Klimageld“)

für jede in Deutschland lebende Person gemäß dem 
jährlichen Budget, also bei 2 Tonnen CO2-Äquivalent 

€ 480, jährlich bzw. € 40 monatlich. 
Wer wenig Klimaschaden verursacht, macht Plus.

CO2-Rückholung wird bezahlt
Wer CO2 zurückholt bzw. die Freisetzung unter-
bindet, erhält je Tonne einen bestimmten Betrag 
(z. B. € 100) – also etwa, wenn auf Holzeinschlag 

verzichtet wird oder ein Moor rückvernässt. 

Das Konzept wurde 2020/2021 von Mitgliedern der (inzwischen wieder aufgelösten) Klimaliste Baden-Württemberg 
unter Federführung von Werner Winkler entwickelt. Kontakt für weitere Details des Konzepts über www.klima-z.de

Hohe Einnahmen 
aus dem Klima-

Aufpreis 

ein Teil wird für das 
Klimageld als sozial-
finanziellen Ausgleich 
verwendet, der Rest 

für die gezielte 
Förderung der CO2-
Rückholung (auch in 
anderen Ländern als 
im eigenen möglich).


